ums Poſen. 
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Berlin den 15. Januar. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Präfiventen des Staats⸗Raths zu 
Neuchatel, Grafen Ludwig von Pourtales, 
den von ihm wegen feiner zerrütteten Geſundheit ges 
wünſchten Abſchied, mit Verleihung des Rothen Ad⸗ 
ler⸗Ordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub, Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ertheilen, zugleich den bisherigen Staats⸗ 
Rath und General⸗Prokurator daſelbſt, Friedrich 
Alexander Freiherrn von Chambrier, zum 
Präfidenten zu ernennen und das diesfaͤllige Patent 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

A us lan d. 
Ru La n d. 

St. Petersburg den 5. Januar. Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt am 2. d. M. 
wohlbehalten hier eingetroffen. N 

Der Admiral, Graf von Heyden, Militair-Gou⸗ 
verneur von Reval, und der Kaiſerliche Hofe Mars 
ſchall, Fürſt Dolgoruky, haben den weißen Adler⸗ 
Orden erhaltenen. 2 

Zu Liſinsk, einer Kron⸗Domaine im Kreiſe Tſars⸗ 
koje⸗Selo, iſt ſeit kurzem unter der Leitung des Fi⸗ 
nanzminiſters eine neue Forſtſchule errichtet worden. 

. re n k r e i ch. 

Paris den 8. Januar. Der Fuͤrſt von Talley⸗ 
rand iſt ſeit einigen Tagen ſehr leidend und darf 
das Zimmer nicht verlaſſen. ; 8 
Die Pairs waren geſtern in ihren reſp. Buͤreaux 
verſammelt, um von dem von errn Barthe abge⸗ 


) 
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Mittwoch den 18. Januar. 


faßten Entwurf der Adreſſe zur Beantworkung der 
Thronrede Kenntniß zu nehmen. Es ſcheint, daß 
dieſer Entwurf zu Bemerkungen Anlaß gegeben hat, 
die ein abermaliges Zuſammentreten der Komwiſſion 
noͤthig machen werden, 5 EB 

Herr Saint» Marc Girardin hat feinen. Adreß⸗ 


Entwurf noch nicht beendigen konnen, und wird 


die Vorleſung deſſelben in der Kammer wahrſchein⸗ 
lich erſt am künftigen Mittwoch oder Donnerſtag 
ſtattfinden. Be 
Man verſichert heute, daß mehrere Mitglieder 


der Deputirten-Kammer nunmehr feſt entſchloſſen 
wären, die Initiative in Betreff der Renten-Reduc⸗ 
tion zu ergreifen, und daß Herr Gouin, gleich nach 


dem Votum der Adreſſe, der Kammer einen Enta 
wurf uͤber dieſen Gegenſtand vorlegen werde. Es 
laßt ſich indeſſen mit ziemlicher Gewißheit vor⸗ 
ausſehen, daß ein ſolcher Antrag zu nichts fuͤhren 
würde, f i 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Man ver⸗ 
ſichert, das Franzoͤſiſche Minifterium habe jetzt die 
Gewißheit erlangt, daß das Londoner Kabinett 
ſchon vor einiger Zeit einen geheimen und Sepa⸗ 
rat-Traktat mit dem Madrider obgeſchloſſen habe. 
Herr von Latour: Maubourg fol den Befehl erhal⸗ 
ten haben, ſich um jeden Preis eine Abſchrift die⸗ 
fer Convention zu verſchaffen, worin ſich eine Klaus 
ſel in Betreff der Beſetzung von San Sebaftian 
durch die Engländer befinden ſoll.“ a 
Straßburg den 8. Januar. Da gegenwartig 


vor dem hieſigen Aſſiſenhofe der Prozeß der Theil⸗ 


nehmer an dem Militair⸗Aufſtande des 30. Okt. 
1836 verhandelt wird, fo duͤrfte es zeitgemaͤß ſeyn, 
hier diejenige Proelamatlon an die Franzoͤſiſche Na⸗ 


tion zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, die man 


z 


bei dem jungen Prinzen Ludwig Buonaparte nach 
ſeiner Verhaftung gefunden hat. Dieſelbe lautet 
alſo: „Franzoſen! Man verräth Euch! Eure poli⸗ 
tiſchen Fntereſſen, Euer Handel, Eure Ehre, Euer 
Ruhm ſind dem Auslande verkauft. Und durch 
wen? Durch dieſelben Meuſchen, die ſich Eure 
ſchoͤne Nevplution zu Nutze gemacht haben und jetzt 
olle Grundſoͤtze derſelben verletzen. Haben wir ſeit 
40 Jahren bloß für eine workbrüchige Regierung 
gekämpft, entfremdet der Ehre, wie der Hochher⸗ 
zigkeit? Für Inſtitutionen ohne Kraft, für Geſetze 
ohne Freiheit, für einen Frieden ohne Wohlſtand 
und ohne Ruhm, kurz für eine Gegenwart ohne 


Zukunft? Im Jahre 1830 hat man Frankreich eine 


Regierung aufgezwungen, ohne die Einwohner von 
1 ET: 115 Volk in den Provinzen, ohne die 
Armee zu befragen. Franzoſen, Allet, was ohne 
Euer Zuthun geſchehen, iſt an und für ſich ſchon 
unrechtmaͤßig, Ein National⸗Kongreß, von allen 
Bürgern gewahlt, fann allein befugt ſeyn, zu bes 
ſtimmen, was zu Frankreichs Heil dienlich ſey. 
Stolz auf meine Abſtammung aus dem Volke, ge⸗ 
ftüßt auf bier Millionen Stimmen, die meine Erz 
hebung auf den Thron wollten, komme ich zu Euch, 
der Repräſentant der Souverainetaͤt der Nation. 
Es iſt Zeit, daß ſich aus dem Chaos der Parteien 


die Volksſtimme erhebe; es iſt Zeit, daß Ihr, auf 


den Ruf der verrathenen Freiheit, das ſchimpfliche 
ebe welches auf Eurem ſchoͤnen Frauk⸗ 
keich loſtet. Sehet Ihr nicht, daß die Manner, 
die unſere Geſchicke lenken, noch die Verräther von 
1814 und 1815, die Schlachter des Marſchalls 
Ney find? Koͤnnet Ihr Vertrauen zu ihnen haben? 
Alles was fie thun, geſchieht dem Auslande zu ge⸗ 
fallen; um dieſem zu gehorchen, haben ſie die mit 
uns verbiinderen Volker aufgegeben; um ſich zu 
“halten, haben ſie den Bruder gegen den Bruder 
bewaffnet, unſere Städte mit Blut befleckt, unfere 
Meinungen, unſere Rechte mit Füßen getreten. 
Die Undankbaren! fie denken nur an die Barrika⸗ 
den, um Paris mit Feſtungswerken zu umgeben; 
ſie verkennen die große Nation und kriechen vor 


Köngen und Schwaͤchlingen, Eure alte dreifar⸗ 


bige Fahne ſchamt ſich, in ſolchen Händen zu ſeyn, 

Franzoſen! Laßt Euch durch die Erinnerung an 
den großen Mann, der ſo viel für den Ruhm und 
die Wohlfahrt des Vaterlandes gethan hat, neu 


begeiſtern! Im Vertrauen auf meine heilige Sache 


komme ich zu Euch, Nopoleon's Teſtament in der 
einen Haad, feinen Degen von Auſterlitz in der 
andern, Als das Volk zu Rom Caͤſor's blutige 
Toga erblickte, da vertrieb es ſeine heuchleriſchen 
Bedruͤcker. Franzoſen! Nappleon war ‚größer als 
gplar; 
ee Sinnbild der Civilifotion. Treu den Grund; 
5 des Kaiſers, kenne ich keine anderen Inter⸗ 


eſſen als die Eurigen, keinen andern Ruhm als 


ben, Frankreich und der Menſchheit zu muͤtzen, 


verfehlte Nachahmung der Phraſe 
den Epochen der Kon 


Der Fuͤrſt und die Füͤrſtin Polign 


in ihm ſieht dag neunzehnte Jahrhundert 


1 a = 18 


frei von jedem Parteigeiſt, 
rufe ich Alle, denen noch ein Franzoͤſiſches Herz 
im Buſen ſchlaͤgt, unter die Adler des Kaiſerreichs. 
Ich widme mein Daſeyn der Erfüllung eines gro⸗ 
ben Berufs. Von St. Helena's Felſen her iſt ein 
Strahl der untergehenden Sonne in meine Seele 
gedrungen; ich werde dieſe heilige Flamme in mir 
bewahren; ich werde wiſſen, für die Sache der 
Voͤlker zu leben oder zu ſterben. Manner von 1789, 
Männer vom 20. März 1815, Männer von 1830, 
erhebet Euch! Seht dort, wer über Euch herrſcht! 
Sehet hier den Adler, das Sinnbild des Ruhmes 
und der Freiheit, und dann waͤhlet! 
(gez.) Napoleon.“ 

Außer dieſer Pröclamation führte Ludwig Buo⸗ 
naparte noch eine zweite on die Armee und eine 
dritte an die Bürgerſchaft von Straßburg bei ſich. 
Auch in dieſen beiden Aktenſtͤͤcken findet ſich jene 
nmacherei aus 
ſular- und der Kaiferlichen 


Ohne Haß, ohne Groll, 


Regierung. 
Großbritannien und Irland. 
on den 7. Januar. Vorigen Montag 
g die Herzogin von Glouceſter ſo ernſt⸗ 
lich, daß der Leibarzt, Sir Henry Halford, geru⸗ 
fen werden mußte; doch iſt ſeitdem Beſſerung ein⸗ 
ſetret en. 5 
olignae wollen ſich 


längere Zeit in Richmond⸗Hall aufhalten. 


„Ein hieſſges Blatt ſogt: „Lange iſt die Cr- 


oͤffnung des Parlaments nicht ſo 5 
ohne daß ſich etwas hinſichtlich der Abſichten der 
Regierung vernehmen ließe. Lord Melbourne hat 
ſein Geheimniß ſo gut bewahrt, daß kein Uneinge⸗ 
weihter auch nur die mindeſte Idee hat, was fur 
Moßxegeln in Vorbereitung ſind. Gerüchte haben 
wir im Ueberfluß gehabt, doch hat ſich keines über 
ein paar Tage halten konnen, und die Parteien 
müͤſſen ſich jetzt mit Vermuthungen troͤſten. Es 
erhält ſich indeſſen die Meinung, daß wir im Frühe 
ling eine allgemeine Parlsmentswohl haben wer: 
den; doch iſt auch dies nur eine Meinung.“ 
Die Times find über die Brittiſche Intervention 


nahe geweſen, 


bei Bübod und uͤber die Mittheilung der bei der 


Admirglifät darüber eingegangenen Depeſchen fehr 
unwillig. Sie fragen, wie tb dieſes Verfahren 
mit dem von Lord Palmerſton ausgeſprochenen. 
Prinzip der Nicht⸗Interpention berein baren laſſe, 
und welcher Artikel des Quodrupel⸗ Vertrages ihn 
ermächtige, mit Brittiſchen Streitkräften gegen ir⸗ 
gend eine Partei auf Spaaiſchem Gebiete Krieg zu 
führen? wann und wo die Kriegeserklaͤrung erſchfe⸗ 
nen, und ob ein Staats⸗Seerstair ermächtigt ſey, 
ohne vorgaͤngigen Geheimerothsbeſchluß in ein be⸗ 


freundetes Gebiet einzufallen, gleichviel ob mit 


29,009 oder 20 Mann, mit 20 Kriegsſchiffen vder 
mit einem? Sie fordern das Parlament auf, das r 
Kabinet Für dieſe antiſociale Politik zur Rechen⸗ 


San Seba 1 
In Santander iſt am 27. Dec. die Brittiſche 
Fregatte „Inconſtant“ mit einer neuen Sendung 


ſchaft zu ziehen, welche ſowohl dem Buchſtaben 


des Vertrages, als der Brittiſchen Conſtitution und 
dem Völkerrechte zumiderlaufe. ° > 
Die Morning- Chronicle vertheibigt Lord Pal⸗ 
merſton's Politik gegen die Angriffe der Oppoſt⸗ 
tionablätter bei Gelegenheit der Entſetzung von 
Bilbao auf alle mogliche Weiſe. „ 

Der General Lemarchant, Lord Henry Ruſſell 
und Oberſt Forteſcue, der den Befehl über die 
Scharfſchützen der Brittiſchen Legion wieder übers 
nimmt, ſind am 27. December von England in 
ebaſtian angekommen. 


von Waffen, Munition und Vorrathen aller Art 
für. die Ehriſtinos eingetroffen. f ; 
In Irland find neuerdings wieder die Käufer 
zweier proteſtantiſchen Pächter in der Nähe von 
Pallas-Kenry von einer bewaffneten zwölf Mann 


ſtarken Bande überfallen, die Bewohner aufs ſchaͤnde 
lichſte gemißhandelt und alle aufgefundene Waffen, 


Geld und ſonſtige Gegenſtaͤnde geraubt worden, 


— 


gar ſehr der Reform bedürf 


Die arbeitenden Klaſſen fangen jetzt an, ſich ſehr 


thaͤtig in die Politik zu miſchen. Ein aus ihrer 
Mitte konſtituirter Verein weiſt in einer viel verbrei⸗ 
teten Flugſchrift nach, daß, während 10 Burgflek⸗ 


ken mit 2411 Wählern 20 Mitglieder ins Unterhaus 


ſchickten, nur eine gleiche Anzahl von Lo anderen 
Burgflecken mit 86,072 Wählern ernannt werde: 
ein Beweis, daß das reformirte Parlament noch 
e. 5 gi y 8 * 17 A 
Reeiſende fagen aus, daß die Befahrung der noͤrd⸗ 
lichen Eiſenbahnen während des Schneegeſtobers 
nicht im mindeften unterbrochen worden It. Aehn⸗ 


liches iſt auch auf der Greenwicher Eiſenbahn der 


Fal geweſen, bet Mang; 
gen den anwehenden Schnee geſchützt iſt. Wären 


die durch hohe und dicke Mauern ge⸗ 


Eſſenbahnen nach allen Richtungen hinangelegt, fo 


meint man, würden die Communikationen nur um 
ein oder zwei Stunden verfpätet worden ſeyn, wäh: 


rend mit den gewöhnlichen Landſtraßen die Haupt⸗ 


ſtadt vier Tage lang von dem Inlande faſt abge⸗ 
ſchnitten war. AR 3 3 
Von New⸗Mork iſt eine betrachtliche Anzahl Chi⸗ 


neſiſcher Seidenſtoffe nach England herüberzefandt 
worden, da der Amerikaniſche Markt damit über: 
III ee 

Nach den Berichten aus Ober = Kanada vom 3. 
v. M. ſchien in der Kologial-Verſammlung dieſer 
Provinz der Widerſtand der Oppoſition gegen die 
Regierung gänzlich gebrochen. 
ER Deut ſcheland. 
Bremen den 6. Janugr. Seit einiger Zeit ha⸗ 
ben ungünfige Haadele⸗Verhälkniſſe ſich ſehr nach⸗ 
theilig an unferem Platze geäußert.“ Man zählt 
11 Haͤuſer, welche zum Theil mit bedeutenden 


Summen fallirten, und viele achtbare Familien ha⸗ 


ben traurige Feiertage gehabt. — Im Waaren⸗ 
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Handel herrſcht Stockung, und Kaffee, Zucker, Ta⸗ 
bak und Baumwolle ſind ſtark im Preiſe gewichen. 
Letztere dürfte noch tiefer herabgehen, da von allen 
Seiten die neue Erndre gut geſchildert wird. Be⸗ 
deutende und vortheilhafte Geſchaͤfte werden in Ger 
treide, beſonders nach Nordamerika, gemacht; die 
Preiſe find übrigens ſeit drei Wochen ebenfalls 
gewichen. 0 ; 
Bamberg den 10. Januar. Se. Königliche 
Hoheit der Herzog Wilhelm in Bayern verſchied 
geſtern Nachts 11 Uhr 38 Minuten in einem Alter 
von 84 Jahren, 1. Monat und 29 Tagen an Ent⸗ 
Aüf tens: © ee 
Die Bayerifche Armee hat einen neuen Verluſt 
erlitten durch den am 4. Jauuar erfolgten Tod des 
Herrn Grafen A. v. Rechberg und Rothenldwen, 
General-Lieutenant, General: Adjutant Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs ꝛc., der, ſchon längere Zeit krank, 
von der Cholera befallen wurde und ihr erlag, 
PVermiſchte Nachrichten. ; 
Poſen. — Den von allen Seiten eingegangenen 
offiziellen Nachrichten zufolge, hat die ſeitherige, 
auffallend unbeftändige Witterung auf die Winters 
Saaten mehr vortheilhaft, als nachtheilig, einges 
wirkt; dagegen hat dieſelbe überall unter den Men⸗ 
ſchen die Grippe hervorgerufen, die zwar meiſtens 
einen milden Verlauf hat, doch nicht ſelten, wegen 
entzündlicher Complication, lebensgefaͤbrlich wird. 
In der Stadt Poſen ſollen etwa 5000 Menſchen von 
dieſer Seuche ergriffen ſeyn, die ſtellenweiſe eine 
hoͤchſt auffallende Ausdehnung gewonnen hat. So 
hat namentlich das Schullehrer⸗Seminar einſtweilen 
geſchloſſen werden müſſen, weil von 70 Zoͤglingen 
über 40 erkrankt waren. Das gleichfalls unter den 
Kindern aralftiende Scharlachfieber tritt im Allge⸗ 
meinen gütartig auf, rafft jedoch auch manche Opfer 


** 


weg. Die Sterblichkeit iſt indeſſen nicht auffallend 


groß. Falle von Cholera find im diesſeitigen Reg. 
Bezirk nirgends vorgekommen. — Von mancherlei 
Unglücksfällen haben wir Kunde erhalten. So find 
unlängfi drei Menſchen in zwei verſchiedenen Wind⸗ 
mühlen, vom Kammrade erfaßt, zermalmt worden. 
Ein Kind fand im Kaminfeuer vnd eine Magd in den 
Wellen den Tod. Ein Kutſcher ſtarb in Folge des 
Sturzes mit dem Pferde. Der übermäßige Genuß 
von Branntwein hat abermals 4 Perfonen das Le⸗ 
ben gekoſtet, von denen 3 auf der Lanpſtraße und 
eine in einer Scheune todt gefunden wurden. Im 
Monat December ſind im Ganzen im Poſener Reg. 
Bezirk 18 Gebaͤude abgebrannt. Den größten Scha⸗ 
dein erlitt der Grof v. Myezielski auf Choclezewice 
im Kröbener Kreiſe, deſſen ſaͤmmtliche Ställe mit 
20 Pferden, 300 Schafen und 34 Stück Horn⸗ und 
Schwarzoleh ein Raub der Flammen wurden. f 
Der unerforſchiche und gerechte Wille des All⸗ 
mächtigen war es, meinen innigſt geliebten einzigen 
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Sohn, Falk Saul, frühzeitig in feinem goſten 
Lebensjahre, am 18ten dieſes, von der irdifchen 
Welt abzuberufen und in ein beſſeres Leben zu füh⸗ 
ven. Seiner Aufrichtigkeit, Froͤmmigkeit und Wohl: 
thaͤtigkeit wegen wird er von Vielen beweint, und 
erkenne ich die allgemeine Theilnahme an meinem 
Schmerze und meiner Betrübniß dankend an. 
Zugleich zeige ich, zur Vermeidung aller Irrthuͤ⸗ 
mer, dem hieſigen und auswärtigen kaufmänniſchen 


Publikum und hohen Adel, wie auch den verſchie⸗ 


denen Kaſſen, mit denen ich bis jetzt in Geſchaͤfts⸗ 
Verbindung geſtanden, hiermit ergebenſt an, daß 
ich meine Banquier⸗ und Wechfel: Geichäfte sub 
Firma „Heimann Saul‘ nach wie vor in dem bis⸗ 
herigen ausgebreiteten Umfange fortſetzen, und die⸗ 
ſelben mit der bereits ſeit jo ſehr vielen Jahren bes 
waͤhrten Pünktlichkeit ausführen werde. 

Poſen den 16. Januar 1837. 

Wittwe Heimann Saul. 

Bel E. ©, Mittler in Poſen, Bromberg, 

Gneſen und Culm iſt fo eben erſchienen: 

Ueber die Nothwendigkeit des Futterbaues und 
der künſtlichen Weiden, von v. Maſſenbach. 
3te vermehrte und verbeſſerte Aufl. in deut⸗ 
ſcher und polniſcher Sprache. Mit drei 
illuminirten Kupfertafeln. broſch. 10 Sgr. 

Bel Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen 

und in allen guten Buchhandlungen vorraͤthig, in 


Poſen bei Theodor Scherk am Markt No. gr, zu : 


haben: Geſchäftsbriefſteller, oder Anwelſung 
zu ſchriftlichen Geſchaͤftsaufſatzen aller Art, mit 
Formularen zu Briefen, Bittſchriften, Berichten, 
Bekanntmachungen, Klagen in allen Prozeßarten, 
Klagebeantwortungen, Exekutions⸗Geſuchen nach 
den neueſten Vorſchriften, Subhaſtatlons⸗Antragen, 
Protokollen, Verhandlungen vor Schiedsmännern, 
Kontrakten, Urkunden u. ſ. w. Ste durchaus ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Aufl, gr. 8. auf weißem Pa: 
pier ſauber gedruckt und broſchirt. 15 ſgr. 
Die forgfältige Ausarbeitung dieſer Schrift haben 
derſelben eine jo überaus gunſtige Aufnahme ver⸗ 


ſchafft, daß in wenigen Jahren 5 ſtarke Auflagen 


nöthig geworden find, Dies bürgt hinlänglich für 
den lanern Werth deſſelben, und macht jede fernere 
Empfehlung und Lobpreiſung hberflüffig. 

15 Bekanutmachung. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der zum Verkauf des den Ferdinand 


Pah rin ſchen Eheleuten gehdrigen, dei Schwer⸗ 


ſenz belegenen Erbpachts⸗Vorwerks auf den 20ſten 
d. Mts. anſtehende Bietungs «Termin aufgehoben 
worden iſt. NER es 
Poſen den 15. Januar 1837. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


„Dividende⸗ Vertheilung. 
Die Direktion der Lebens- Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
ſchaft in Leipzig beauftragt mich, bekannt zu ma⸗ 
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chen, daß fuͤr das Jahr 1837 eine Ruͤckverguͤtung 
von 85 Prozent $ 
oder der gte Theil der; bezahlten jährlichen Bei⸗ 
traͤge an die in den Jahren 1831 und 1832 auf Les. 
benszeit verficherten Mitglieder erfolgen wird. 
Auch in vorigem Jahre konnte dieſe Geſellſchaft 
25 Prozent aus zahlen, was zur Genüge deren vor: 
theilbafte Einrichtung beweiſt. 
Weitere Auskunft ertheilt jederzeit unentgeltlich: 
8 J. Trang ee, 
singe Agent von Vofen, 521 
Die Deutſche und Franzoͤſiſche Flelſchwacren⸗ 
ade a Handlung 
empfiehlt wieder durch die post aus Frankreich er⸗ 
haltene friſche Gaͤnſeleber⸗Trüffel⸗Paſteten, wie auch 
friſch angekommene achte Braunſchweſger Wurſt 
und Weſtphaͤliſchen Schinken. 
s L. Rau ſcher, 
a Breslauer⸗Straße No. 40. 
Bei der Wittwe Pflaum Niro. 22. Ober⸗Wilde 
iſt ein Jagd und ein ‚Holz: Schlitten, beſchlagen, 
zum Verkauf. Poſen den 16. Jannar 1837. 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 12. Januar 1837. 
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Heu, der Centner „„ 1 5— — 1 251 — 
Branntwein Preiſe in Berlin, 


Fr vom 6. bis 12. Januar 1837. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder go PEt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 21 Nthlr., 
auch 17 Rthlr. 15 Sgr.; Kartoffel» Branntwein 
16 Rthlr., auch 15 Rihlr. 7 Sgr. 6 P. 

. Kartoffel⸗Preiſe. 

Der Sche 


ffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pfe, auch 
12 Sgr. 6 Pf. Een 


